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Aufsichtsrat 

Herr Professor Dr. Dr. d. techno Wissensch. E. h. CARL MÜLLER, Karlsruhe, Vorsitzender; 
Geheimer Kommerzienrat GUSTAVvon MÜLLER, Stuttgart, stellvertr. Vorsitzender~ 

" Kommerzienrat LOTHAR BRUNCK, Mannheim 
" Geheimer Regierungsrat Professor Dr. DrAng. E. h. etc. CARL DUISBERG, Leverkusen; 

Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr.Dr.-ing. CARL ENGLER, Exzellenz, Karlsruhe; 
" DrAng. E. h. LOUIS FADE, Frankfurt a. M.; 

Geheimer Regierungsrat Dr. ADOLF HAEUSER, Frankfurt a. M.; 
Staatspräsident a. D. Professor DrAng. E. h. HERMANN HUMMEL, Heidelberg; 

" Kommerzienrat ADOLF KÄCHELEN, Stuttgart; 
" ALFRED von KAULLA, Stuttgart; 

DrAng. E. h. ALFRED MERTON, Frankfurt a. M.; 
" CARL von OSTERTAG-SIEGLE, Stuttgart; 

RUDOLF Freiherr von SIMOLlN, Stuttgart. 
Ferner auf Grund des Betriebsrätegese1}es: 

" JAKOB KRAFT; 
NIKOLAUS SITTINGER. 

Vorstand 

Vorstandsmitglieder: 

Herr Professor Dr. Dr.-ing. E. h. Dr. d. Landw. E. h. Dr. d. techno Wissensch. E. h. 
CARL BOSCH, Vorsitzender; 

" Geheimer justizrat Dr. OSCAR MICHEL; 
" Dr. phi\. E. h. LUDWIG SCHUON; 
" Dr. Dr. d. techno Wissenseh. E. h. DrAng. E. h. P AUL jULlUS; 
" Dr. JULIUS BUEB; 

Dr. jur. E. h. HERMANN SCHMITZ; 
" Professor Dr. HERMANN WARMBOLD. 

Stellvertretende Vorstandsmitglieder: 

Herr ARTHUR KRELL; 
" Dr. PAUL SEIDEL; 
" Dr. OTTO SEIDEL; 
" Dr. WILHELM GAUS; 
" HERMANN WAIBEL; 
" CARL ROESCH; 
" Dr. ERICH DEHNEL; 
" Dr. HEINRICH OSTER; 
" Diplom-Bergingenieur Dr.-ing. E. h. O. SCHARF; 
" Professor Dr. KURT H. MEYER; 
" Dr. AUGUST von KNIERIEM; 
" Dr. jULlUS ABEL. 



50. ordentliche Generalversammlung 

Donnerstag, den 7. Juni 1923, vormittags 11 Uhr, 

in den Geschäftsräumen der Württembergischen Vereinsbank, Stuttgart. 

Tages-Ordnung: 

1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Bilanz und Gewinn- und Verlust-
Rechnung auf 51. Dezember 1922 sowie des Prüfungsberichtes des Aufsichtsrates. 

2. Beschlu11fassung über Genehmigung der Bilanz und Gewinnverteilung. 

5. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat. 

4. Wahlen zum Aufsichtsrat. 



Bericht des Vorstandes 

Die in der aul1erordentlichen Generalversammlung vom 18. Oktober 1922 beschlossene 
Kapitalserhöhung ist durchgeführt und ins Handelsregister eingetragen. Unser Aktienkapital 
beträgt nunmehr M. 940000000.-, von denen 

M. 880000000. - auf die Stammaktien 
,,. 60000000. - auf die Vorzugsaktien entfallen. 

Das Geschäftsjahr 1922 ergibt nach Abzug der Abschreibungen einen Bilanzgewinn von 
M.3901410812.-, 

sodal1 der Generalversammlung einschliel1l. des Gewinnvortrages aus 1921 von " 5 0D4 029.61 
zusammen M.3906444841.61 

zur Verfügung stehen. 
Die vorgeschlagene Dividende von· 

M.3600.- auf die Aktie von nom. M. 1200.-
bezw. " 1800.-" " " " " " 600.~ 

entspricht bei einem Dollarkurs von nur 21000 einer Dividende von 60 Goldpfennigen, auf 
1000 M. nominal gerechnet. 

Bine Gegenüberstellung für die Jahre 1913, 1921 und 1922 ergibt folgendes Bild: 
Aktienkapital auf einbezahlte bei einem Dollar- Dividendenbetrag Dividende auf das 

einbezahlte Goldmark-M. Goldmark berechnet Kurs von in Goldmark rund kapital berechnet 

1913 36000000.- 36000000.-- 4.20 10080000.- 28% 
1921 440000000.- 101000000.- 200 2500000.- 21

/ 2 % 
1922 880000000.- 102000000.- 21000 528000.- 1/2 % 

Die Produktionsverhältnisse haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahre befriedigend 
entwickelt, nur hatte ein Ende November in Oppau und Ludwigshafen eingetretener wilder 
Streik die Schliel1ung dieser Werke vom 29. November bis 21. Dezember 1922 zur Folge. 

Das Farbstoffgeschäft war im le1}ten Jahr im In- und Ausland noch befriedigend, wenn 
auch die Auslandskonkurrenz sich nach wie vor fühlbar macht. 

Der Absa1} in Stickstoffdüngemitteln ging im Berichtsjahr überaus flott von statten. Die 
Preise sind leider weit hinter den industriellen Erfordernissen zurückgeblieben. Infolge der 
Zwangsbewirtschaftung war eine schnelle Anpassung an die wirtschaftlichen Verhältnisse un­
möglich, sodal1 sonst vermeidbar gewesene Verluste eintraten. Die durch die Zwangsbewirt­
schaftung auf anderen Gebieten beobachteten Produktionshemmungen werden auch auf dem 
Stickstoffgebiete nicht ausbleiben. 

An Werkswohnungen sind im Berichtsjahr für Oppau und Ludwigshafen 1922 
105 Beamten- und Arbeiterwohnungen fertiggestellt worden. Weitere 242 Wohnungen für 
Beamte und Arbeiter mul1ten in Bau genommen werden. 

Im Berichtsjahr wurden für Arbeiter- und Beamtenwohlfahrtszwecke 
rund M. 419800000.- verausgabt; hiervon waren 

" " 91 800000. - gese1}liche und 
" ,,328000000. - freiwillige Ausgaben. 



Mit RÜcksicht auf die Markeniwertung wird vorgeschlagen, dem Wohlfahrtsfonds ,ent­
sprechend höhere Beträge zuzuweisen, und zwar; 

dem Beamten- und Arbeiter-Unterstü1}ungsfonds M. 100000000.­
" Beamten-Pensions-Ergänzungsfonds. , , " 450000000.­
" Arbeiter-Pensions-Ergänzungsfonds . . . " 450000000.­

Sa. M. 1000000000.-
Angesichts der fortschreitenden Entwertung der Mark hatte sich die Versicherung unserer 

Einrichtungen und Vorräte gegen Feuersgefahr stets schwieriger und kostspieliger gestaltet. 
Wir haben daher schon vor längerer Zeit im Verein mit den übrigen Firmen unserer Interessen­
gemeinschaft für die zahlreichen, den Firmen unserer I.-G. gehörigen und ihnen angegliederten 
Werke eine eigene Versicherungsgesellschaft gegründet. 

Bei dem ständig wechselnden Bestand unserer Vorräte und sonstig'en Versicherungs­
objekte wird sich das Risiko einer vorübergehenden Unterversicherung nicht ganz vermeiden lassen. 

Durch die Ruhraktion und die in Verbindung damit für die bese1}ten Gebiete getroffenen 
Mal1nahmen sind auch unsere Werke schwer betroffen worden. Infolge Brennstoffmangels sind 
unsere Fabriken in Ludwigshafen und Oppau im April d. J. zum Erliegen gekommen. Die 
Anlagen in Merseburg und Niedersachswerfen, welche ab 1. Januar 1922 in den Besi1} und 
Betrieb der "Ammoniakwerk Merseburg G. m. b. H." übergegangen sind, konnten dagegen 
unter Zuhilfenahme von ausländischen Brennstoffen bisher in Betrieb gehalten werden. 

Eine Voraussage für die zukünftige Entwicklung ist nach Lage der Dinge nicht möglich. 

Ludwigshafen a. Rh., im Mai 1925. 

Der Vorstand. 



Bericht des Aufsichtsrates 

Dem Bericht des Vorstandes schliet}en wir uns in allen Punkten an. 
. Nach § 19 des Gesellschaftsvertrages scheiden mit Schlut} der bevorstehenden General-

versammlung die Herren 
Professor Dr. M ü I I er, 
Kommerzienrat Lo tha r B ru n c k, 
Rudolf Freiherr von Simolin und 
earl von Ostertag-Siegle 

aus dem Aufsichtsrat aus. Dieselben sind wieder wählbar. 
Den Reingewinn im Betrage von . . . . . . . . 

schlagen wir vor, wie folgt zu verteilen: 
M. 5901410812.- ~ 

Es werden zunächst gekürzt: 
Zuweisung a. d. Beamten- u. Arbeiter-Unterstützungsfonds 

" " "Arbeiter-Pensions-Ergänzungsfonds 
" " " Beamten- " " 

51
/ 2

% Dividende aus M. 50000000.- Vorzugsaktien. 
4% Vordividende aus M. 880000000.- Stammaktien 

bleibt Gewinn 
Tantieme gemät} § 15 Ziff. 5 der Sat}ungen . . 

-== 

M. 100 000 000.·­
" 450000000.­
" 450000000.-

1050000.-
" " 55200000.- M. 1 056250000.-

M. 2865160812.-
· . . . ." 114606452.-

bleibt Restgewinn M. 2750554 580.-
Hieraus ist zu entrichten eine Superdividende von ......." 2 604 800 000.-
also im ganzen eine Dividende von M. 1800.- auf eine Aktie von M.600.-

und M. 5600.- auf eine Aktie von M. 1200.-
Der Rest von · .... M. 145754580.-
ist mit dem Gewinnvortrag aus 1921 im Betrage von · .... ~,, _____ 5_0_5_4_02_9_.6_1 

zusammen M. 150788409.61 
tantiemefrei auf neue Rechnung vorzutragen. 

Ludwigshafen a. Rh .• , im Mai 1925. 

Der Aufsichtsrat: 
Dr. C. Müller, Vorsiljender: 

,.. 



Bilanz für das Jahr 1922 

nebst 

Gewinn- und Verlust -Rechnung 

-~-~---_ ... -



Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1922 Passiva 

I uft 4 .;/1, ~l 

Liegenschaften, Gebäude, Apparate und Utensilien 416918657 I 74 Stammaktien-Kapital . 880000000 -

Vorzugsaktien-Kapital , M, 60000000.-

Beteiligung an fremden Unternehmungen 313720019 37 
" 22500000.- 37500000 I 

-

661 Ordentliche Reserve , 272497803 
/J 

Vorräte , , , , , . , , , , , , . , , . . . . . . . . , 2351 487797 I 84 
Aufterordentliche Reserv~ . 36340000 -

Beamten- und Arbeiterunterstützungsfonds 9689179 80 

Debitoren 44080 338 586 23 
Kriegs,invalidenfonds 3292312 91 

Arbeiterpensions-Ergänzungsfonds . 13895335 02 

Kasse, Wechsel, Guthaben bei Banken, Effekten 4083102972 I 27 Beamtenpensions-Ergänzungsfonds , .. . 2610830 03 

Obligations-Anleihe: 
Serie A . M. 1 675000.-
Serie B . " 12694000,-
Serie C » 50000000.- 64369000 -- J q " tJ7/1J .• 

;~("1,c'o7;"-t! 

Unerhobene Dividenden J " . .4'687650 -
Unerhobene ausgeloste Obligationen 394000 -

Unerhobene Anleihezinsen . 2283989 25 

Kreditoren: 

Laufende Verbindlichkeiten 45606470641 85 
Guthaben der Angestellten-Pensionskasse und vorübergehende 

Rückstellungen 405092449 32 

Gewinnvortrag aus 1921 
" 

. M. 5034029.61 
Reingewinn in 1922 » 3901410812.- 3906444841 61 

I 

I 51-;~~ 568 033 I 45 I 51 245568033 I 45 
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Soll Oewinn- und Verlust-Rechnung 

Generahmkosten . . . . . . . . . . 

Anleihezinsen 

Abschreibungen . 

Gewinnvortrag aus 1921 

Reingewinn in 1922 . . 

.Ai 41 

1184677 826 I 62 

2907911 I 25 

156555340 I 95 

Mk. 5034 029.61 

»' 5901410812.- I 5906444841 I 61 

5 250565 920 I 45 

am 31. Dezember 1922. Haben -, 
.Ai I 4 11 

Gewinnvortrag aus 1921 . . . . . . . . . . . . . . . 5034029 I 61 

Roherträgnis in 1922 . . . . . . . . . . . . . . 5 245 529 890 I 82 
~'---

5 250 565 9;;-1 45 


